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Die Unterstützung pflegebedüftiger

Verwandter wird zunehmend eine
Herausforderung und
Entwicklungsaufgabe f ür Familien.

Pflege in der Familie dauert heute im
Durchschnitt 8,2 Jahre.

Das Projekt Care Support bietet
Pflegenden den Rahmen
U nterstützun gsmögl ichkeiten
kennenzulernen, um den Pflegealltag
effektiver zu organisieren und die
physischen und psychischen

Herausforderungen zu meistern.

Bei einem fachlich begleiteten Austausch,
monatlich in einer kleinen Gruppe, lernen
Betroffene, die mit der Pflegesituation
verbundenen Aufgaben aktiv und
kräfteschonend anzugehen.

Eingeladen sind Alle

o die sich zum Thema informieren möchten

o die einen Verwandten im Heim betreuen

o die zuhause pflegen.

Projektinhalte

Die lnhalte der Treffen werden von
den Teilnehmenden mit Unterstüt-
zung von pädagogischen Fachkräften
und Expeften in den monatlichen
Treffen gemeinsam entwickelt.

Das Projekt wird wissenschaftlich

begleitet und findet in einem
ve rirau I ic h e n Rah me n statt.

Themenschwerpunkte

Angehörige im Spannungsfeld Pflege
z.B. Kommunikation in der Famil ie,
Umgang mit Schuldgefühlen,
Verwirklichung eigener Lebensziele

. Praktische Hilfen im Pflegealltag

o Netzwerke für die Pflege

Umgang mit Kranksein,
Behinderung und Altern

Krankheitsbilder, z.B. Demenz
und Depression

Ethik-, Wert- und Sinnfragen,
Leiderfahrungen pf legender
Angehöriger

Gesetzliche Rahmenbedingungen,
z.B. Sozialhilfe, Pflegeversicherung,
Betreuungs- u nd Patientenver-
f ü gungsgesetz, Vorsorgevol lmacht


